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hatten.112 Daher ging ein hoher Anteil öffentlich-finan-
zierter Stellen mit einem hohen Anteil von Meldungen 
Auszubildender mit berufsvorbereitender Qualifizierung 
oder beruflicher Grundbildung einher. In den östlichen 
Bundesländern lag 2010 der Anteil öffentlich finanzierter 
Ausbildungsstellen unter den Neuabschlüssen mit 19,4 % 
deutlich höher als im Westen mit 5,2 %. Da die Förde-
rung von Ausbildungsplätzen für marktbenachteiligte 
Jugendliche in den letzten Jahren kontinuierlich zurück-
gefahren wurde (vgl. BIBB-Datenreport 2012, Kapitel 
A4.2.2), sank bis zum Berichtsjahr 2019 entsprechend 
der Anteil öffentlich finanzierter Stellen unter den Neu-
abschlüssen im Osten auf 6,4 % und im Westen auf 2,4 %. 
Im Jahr 2020, dem ersten Jahr der Coronapandemie, 
stieg dieser Anteil wieder leicht an (Westdeutschland: 
3,6 %; Ostdeutschland: 7,6 %).

112 Die Förderungsfähigkeit aufgrund der Teilnahme an einer berufsvorberei-
tenden Maßnahme mit mindestens sechsmonatiger Dauer wurde mit der 
Aufhebung des § 242 SGB III zum 1. April 2012 ebenfalls aufgehoben. Seit 
dem 1. April 2012 ist die außerbetriebliche Ausbildung für sozial Benach-
teiligte bzw. Lernbeeinträchtigte geregelt durch § 74 Absatz 1 Ziffer 2 SGB 
III, § 76 SGB III und § 78 SGB III. Zu den Finanzierungsarten der Berufsaus-
bildung siehe die Erläuterungen unter https://www.bibb.de/dokumente/
pdf/dazubi_daten.pdf.

Unterschiede nach höchstem 
allgemeinbildendem Schulabschluss

Der folgende Abschnitt befasst sich mit der vorausgegan-
genen Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung 
oder beruflicher Grundbildung differenziert nach den 
höchsten allgemeinbildenden Schulabschlüssen. Auch 
wenn die Schulabschlüsse keine formellen Zugangsvor-
aussetzungen für eine Berufsausbildung nach BBiG/HwO 
darstellen, so hat sich dennoch gezeigt, dass insbeson-
dere den Schulabgängerinnen und Schulabgängern mit 
Hauptschulabschluss oder ohne Abschluss der Übergang 
in eine Ausbildung deutlich seltener unmittelbar nach 
Beendigung der allgemeinbildenden Schule gelingt (vgl. 
Reißig/Gaupp/Lex 2008).

Dies belegen auch die deutlichen Unterschiede bei der 
Betrachtung der Anteile berufsvorbereitender Quali-
fizierung und beruflicher Grundbildung differenziert 
nach dem allgemeinbildenden Schulabschluss → Tabelle 
A5.5.2-4. So hatte ein Fünftel der Auszubildenden ohne 
Hauptschulabschluss (20,1 %) mit neu abgeschlosse-
nem Ausbildungsvertrag 2020 zuvor eine Maßnahme 

Zuständig-
keitsbereich1

Neu- 
ab-

schlüsse 
insge-
samt

Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung 
(Mehrfachnennungen möglich)

Insgesamt2

davon:

betriebliche 
Qualifizierungs-

maßnahme

Berufs- 
vorbereitungs-

maßnahme

schulisches  
Berufs- 

vorbereitungsjahr

schulisches 
Berufsgrund- 
bildungsjahr

Berufsfachschule 
ohne voll- 

qualifizierenden 
Berufsabschluss

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Industrie und 
Handel

265.248 8.253 3,1 1.377 0,5 3.015 1,1 1.320 0,5 435 0,2 2.571 1,0

Handwerk 129.705 21.408 16,5 3.456 2,7 4.245 3,3 2.952 2,3 6.159 4,7 5.520 4,3

Öffentlicher 
Dienst

14.313 240 1,7 66 0,5 60 0,4 15 0,1 9 0,1 108 0,8

Landwirtschaft 13.386 2.373 17,7 198 1,5 564 4,2 336 2,5 1.089 8,1 231 1,7

Freie Berufe 41.283 1.872 4,5 495 1,2 558 1,4 375 0,9 120 0,3 585 1,4

Hauswirtschaft 1.737 936 53,9 27 1,6 603 34,7 243 14,0 30 1,7 90 5,2

Insgesamt 465.672 35.082 7,5 5.622 1,2 9.045 1,9 5.241 1,1 7.839 1,7 9.108 2,0

1  Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb (Ausnahme Handwerk), sondern die zu-
ständige Stelle für den Ausbildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des Öffentlichen Dienstes oder der Freien Berufe für Berufe der 
gewerblichen Wirtschaft ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet. Für die Länder Hessen und Schleswig-
Holstein meldet der Zuständigkeitsbereich Industrie und Handel die Hauswirtschaftsberufe.

2 Aufgrund der Möglichkeit von Mehrfachnennungen liegen die Insgesamtwerte niedriger als die Zeilensummen der einzelnen Maßnahmenwerte.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2020. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe  
der Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                             BIBB-Datenreport 2022

Tabelle A5.5.2-1:  Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher 
Grundbildung nach Zuständigkeitsbereichen1, Bundesgebiet 2020


